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Die Menschheit ist und bleibt was sie immer war, Sir
Mac-Donald. Dies erkennen, im köstlichen
Duft einer Cavalla", heisst, sich manche
Enttäuschung ersparen.

1 f I

20 Cigaretten Fr. 1.
10 Cigaretten Fr. -.50

Macédoniens beste Tabake, von unserer Niederlassung in Cavalla persönlich eingekauft, in eigener Regiesortiert, manipuliert und fermentiert, jede Cigarette ein Zusammenklang herrlichster Aromen - das ist Cavalla"!A. BATSCHARI, CIGARETTENFABRIK, BERN

Ein Witz
von Damokles Lagradofi
Tosca, von Verdi, spielt mein Radio,
Toscani rauche ich dazu und
Toscanini dirigierte das Orchester.

Dieser Witz ist von Damokles Lagradoff.

Dieser etwas ungewöhnliche Name ist
mein nom de plume, denn sonst bin ich
Bernburger. Aber der Grund zu diesem
ausgesuchten Namen ist immerhin lustig.

Meine Frau hat ein faible für exotisch
klingende Namen. Wenn ich nun des morgens

aus dem Zimmer gehe und die Türe
schliessen will, so ruft sie: la grad off. Nun
hängen ausgerechnet über dieser Türe meine
Ueberreste aus der Militärzeit, nämlich zwei
Säbel. Was lag näher als die Erinnerung an
das Schwert des Damokles, somit war das
naheliegendste die Kombination

Damokles Lagradoff

Einkehr
Nicht um Käs und Butter,
Uhren, Obst und Wein,
Nicht um leiblich' Futter
Dreht es sich allein

Dass mit Faust und Kehle
Man wie Söldner rauft,
Ja, vielleicht die Seele
Im Export verkauft

Selbstbeherrschung adelt,
Selbstbesinnung heilt.
Wer nur andre tadelt
Und sich Lob erteilt

Gleicht dem Loch im fetten
Käs, das also spricht:

«Wenn sie mich nicht hätten,
Wär' der Käse nicht!» Gnu

Oha
lätz

Ich fahre mit einer jungen Dame
spazieren. Auf einer Wiese steht eine
Kuh und glotzt uns an.

Sie; «Ach, sehen Sie mal, wie
reizend! Ich habe diese Kuhgesichter
so gern!»

Ich schweige erschüttert denn
eben hatte ich fragen wollen, ob Sie
mich nicht auch ein wenig gern habe

Almü

Philosophisches
Splitterchen

Der Ausdruck «im Grunde» wird so
oft verwendet, dass er «im Grunde»
gar nicht mehr «im Grunde» ist. Haro
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